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Liebe Bewohner, Freunde, 
Gönner und Patienten unserer 
Pflegeeinrichtungen. 

„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Mit Riesenschritten eilen wir dem Jahresende entgegen. Das Schöne: Wir 

dürfen uns auf  viele (vor)weihnachtliche Momente freuen. Große wie klei-

ne. Manchmal ist es nur ein Lächeln...dazu aber gleich noch mehr.  

 

Lassen Sie mich erst ein paar Fakten los werden. Zwar standen einige Re-

novierungsarbeiten an, insgesamt waren die vergangenen Monate aller-

dings ruhig—was uns auch einmal gut getan hat. 

Dennoch fragen wir uns: Was wird uns das neue Jahr bringen? Dürfen wir 

auf  Verbesserungen, auf  Veränderungen hoffen?  

Veränderungen müssen aber auch wir selbst anstreben. Für unser Pflege-

zentrum haben wir beschlossen, auf  Bio-Gas-Warmwasserversorgung 

umzusteigen, um unabhängig von Gaslieferungen zu sein. 

 

Zurück zu dem Lächeln, das ich gerade  angesprochen habe, lassen Sie  

uns—und das ist mein Weihnachtswunsch - gemeinsam versuchen, einem 

anderen Menschen mit Worten, Taten oder einer Geste ein inneres war-

mes Gefühl zu schenken. Gibt es etwas Schöneres? 

Zudem: Ich hoffe, dass wir es schaffen, während der staaden Zeit 

„herunterzufahren“ und neue Kraft für das Jahr 2025 zu tanken. 

Bleibt mir nur noch, Ihnen allen und unseren Mitarbeitern  Gesundheit, 

Glück und Zufriedenheit für das neue Jahr zu wünschen und Ihnen für Ihr 

Engagement zu danken. 

Alles Gute! 

Karl Gschwendner, 

Geschäftsführer und Betreiber mit Familie 



S E I T E  4  

„S‘ Gschwendner Blattl“ 

 Erntealtar mit eigenen Früchten 
 

Gemeinsam mit den Bewohnern wurde in der Residenz St. Raphael wieder ein gro-
ßer Erntedankaltar in der Eingangshalle aufgebaut. Der konnte sich dank großzügi-
ger Spende aus der Rodinger Küche und von Mitarbeitern des Hauses mehr als nur 
sehen lassen. 
Eine Besonderheit: Ein Teil des Gemüses stammt aus dem hauseigenen Hochbeet. 
Das Team sagt zudem der örtlichen Bäckerei herzlichen Dank für das wiedermals 
„wunderschöne“ Erntedankbrot. 
Viele Bewohner halfen beim Aufbau fleißig mit und genossen den Biss in die Äpfel 
und Birnen. Den ganzen Tag kamen immer wieder Bewohner und auch Angehörige 
vorbei und bestaunten den Altar. Eine schöne Anerkennung. 

 
 

Fotos: Martina Griesbeck 

Text: Martina Griesbeck 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Ein besonderer Gottesdienst 
 

Impressionen des Erntedank-Gottesdienst in Sankt Michael vor einem zauberhaft 
geschmückten Altar, sowie dem wunderschönen Brot von der Bäckerei Hartl!   

 

 

Fotos: Elfriede Dirschedl 

Text: Elfriede Dirschedl 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Süße Grüße in Herzform 
 

Herbstzeit ist Volksfestzeit, vor allem das Oktoberfest  
war für eine Woche Themenschwerpunkt in der Tagespflege.  
Zum süßen Abschluss konnten die Tagespflegegäste mit etwas Unterstützung  
Lebkuchenherzen gestalten. Es entstanden regelrechte Zuckerträume und über das 
ein oder andere Herz durften sich die Angehörigen freuen.  
Ein herziger Gruß kommt auch von der Tagespflege St. Gabriel. 

 

Fotos: Petra Birler 

Text: Petra Birler 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Kürbis… hmmm! 
 

Passend zur Jahreszeit gab es im Seniorenheim St. Michael Kürbis aus dem Back-
ofen. Der warme Duft erfüllte das ganze Haus und brachte gemütliche Herbststim-
mung mit - und ein leckeres Geschmackserlebnis! 

 

 
 
 

Fotos: Christine Kayko 

Text: Manuela Ditz 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Ein starker Arbeitgeber 
 

Das Pflegezentrum Gschwendner war wieder auf  der Berufsfachmesse ChamSozial  

vertreten, um Schülerinnen und Schülern einen Einblick in den Pflegeberufen zu ge-

ben, über die vielfältigen Möglichkeiten zu informieren und natürlich Werbung in 

eigener Sache zu machen.  

 

Fotos: Kathrin Pregler 

Text: Manuela Ditz 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Der Toten gedacht 
 

Ein Einblick in den Allerheiligen-Gottesdienst im Seniorenheim St. Michael, zele-

briert von Ruhestandsgeistlichen Pfarrer Josef  Schmaderer. 
 

Fotos: Christine Kayko 

Text: Manuela Ditz 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Allerheiligen in der Tagespflege Schorndorf 
 

Da es vielen Gästen der Tagespflege nicht mehr möglich ist, an Allerheiligen den 

Gottesdienst zu besuchen oder sich am Gräbergang zu beteiligen, das Gedenken 

aber nicht in Vergessenheit geraten soll, gestalteten die Verantwortlichen eine  An-

dacht. Neben dem persönlichen Gedenken an Angehörige und Freunde, wurde de-

nen gedacht, die die Einrichtung besuchten und in diesem Jahr verstorben sind. Für 

jeden von ihnen wurde ein Licht entzündet und ein Gebet gesprochen.  
 

 

Fotos: Petra Birler 

Text: Petra Birler 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Erinnerungsecke im Eingangsbereich 
 

Unterstützt von den Betreuungskräften haben Bewohner in der Tagespflege Sankt 

Raphael ein Gesteck für Allerheiligen angefertigt und eine Erinnerungsecke im Ein-

gangsbereich aufgebaut.  

Das Album mit Bildern der verstorbenen Bewohner nehmen Besucher und Bewoh-

ner gerne zur Hand, schließlich erinnert man sich beim Durchblättern an so manch 

schönes gemeinsames Erlebnis. 

Einer guten Tradition folgend, fand an Allerseelen eine Andacht für alle verstorbe-

nen Bewohner statt. Die Besucher entzündeten für jeden Einzelnen eine Kerze.  

Fotos: Erika Dreher 

Text: Erika Dreher 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Aufwertung für das Pflegezentrum 
 

Dank einer guten Fügung konnte das Pflegezentrum aus einem Altenpflegeheim in 

Amberg neuwertige Betten, Klaviere, Küchentransportwagen und vieles mehr er-

steigern.  Die Hausmeister fuhren mit einem Team Freiwilliger in die Oberpfalz, um 

das Mobiliar abzuholen. An vielen Stellen ist St. Michael und St. Raphael jetzt noch 

viel freundlicher. 

Gerne nachmachen! Hobby-Klavierspieler sind gesucht. 

 

Fotos: Manuela Ditz 

Text: Manuela Ditz 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Eisstockschießen, ein Erlebnis  
 

Die Gäste der Tagespflege am Puchbergplatz waren begeistert und haben sich zu-

dem als wahre Eisstock-Profis bewiesen. Alle waren sich einig: So kann der Winter 

Einzug halten—mit viel Spaß. 

 

 
 

Fotos: Eva Brey 

Text: Manuela Ditz 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Wie‘s früher war... 
 

Kürzlich durfte sich die Tagespflege über den Besuch und ein besonderes Geschenk 

von Georg und Dorothea Fritsch aus Friedersried freuen. 

Unter Georg Fritsch` Führung entstanden die beiden Heimatbücher „Die ehemalige 

Volksschule Friedersried“ und „Der Hiltenbach und seine Mühlen“. Da in der Ta-

gespflege Roding Gäste aus Friedersried und Umgebung sind, war die Freude  

über die Spende von zwei Büchern groß, wecken sie doch vor allem mit Bildern aus 

früherer Zeit Erinnerungen. 

Ein herzliches Dankeschön für die Spende der Bücher! 

Fotos: Daniela Gruber 

Text: Petra Birler 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

 

Auch das Seniorenheim in Schorndorf  erhielt die beiden Bücher, was die Bewohner 

sehr freute. Vielen Dank! 

 

 
 

 

Text: Manuela Ditz 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Klangerlebnis Veeh-Harfe(n) 
„Musik ist die gemeinsame Sprache der Menschheit“, sagt Henry Wadworth Long-
fellow. Bei unserem sehr gut besuchten Veeh-Harfen-Konzert haben wir genau das 
erlebt: Die Freude der Bewohner an der musikalischen Sunde, die sich auch darin 
niederschlug, dass kräftig mitgesungen wurde. 

 

Fotos: Christine Kayko 

Text: Manuela Ditz 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Kaffeeklatsch mit Torte 
 

Einen Kaffeeklatsch mit selbstgemachter Mandarinen-Käsesahnetorte genossen die 

Bewohner in St. Michael!  

Mit viel Freude und gemeinsamer Mühe entstand eine leckere Köstlichkeit, die dann 

in geselliger Runde verspeist wurde.  
 

Text: Manuela Ditz 

Fotos: Christine Kayko 

S E I T E  1 7   



S E I T E  1 8  

„S‘ Gschwendner Blattl“ 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Brettspiel-Begeisterung am Stammtisch 
 

Beim jüngsten Stammtisch in St. Michael stand der Spaß an Brettspielen im Mittel-

punkt. Klassiker wie „Mensch ärgere dich nicht“ und Mikado sorgten für ausgelas-

sene Stimmung und jede Menge Lacher. 
 

Fotos: Christine Kayko 

Text: Manuela Ditz 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Besondere Hochzeit 
 

Im Standesamt Roding fand vor kurzem die Hochzeit von Julia und Benjamin statt. 
Die Braut Julia Lehner stammt aus Mitterkreith und arbeitet als Pflegeassistentin in  
St. Raphael in Schorndorf. Bräutigam Benjamin Nicklas ist beschäftigt bei der Firma 
Schindler als Vertriebsleiter und aktiv bei der Feuerwehr und im  
SV Mitterkreith. Die Kolleginnen der Braut überraschten das Paar vorm  
Standesamt mit Herzluftballons,  auch Feuerwehrler und der SV standen Spalier und 
gratulierten. Anschließend ging es weiter zur Hochzeitsfeier in die Rodinger Stadt-
halle.  

 
Die Wohnresidenz St. Raphael wünscht Julia und Benjamin alles Gute für  
ihren weiteren gemeinsamen Lebensweg.  

Fotos: Erika Dreher 

Text: Erika Dreher 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Winterrezept: Kürbis, Süßkartoffeln, Äpfel 
und Hähnchen vom Blech 

Zutaten für drei Personen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hokkaido, Süßkartoffel, Zwiebeln und Äpfel in zwei Zentimeter große Stücke 

schneiden und in eine große Schüssel geben. Das Hähnchenbrustfilet in etwas grö-

ßere Stücke schneiden und dazugeben. Die Cranberries ebenfalls zufügen. Mit dem 

Olivenöl vermischen. Den Honig und die Gewürze dazugeben und gut, aber vorsich-

tig umrühren. 

Die Mischung auf  ein tiefes Backblech 

oder in eine große Auflaufform geben 

und mit der Hühnerbrühe angießen. Im 

auf  180 Grad Umluft vorgeheizten 

Backofen ca. 30 Minuten auf  der mittle-

ren Schiene schmoren.  
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Fleißige Hände für die Weihnachtszeit 
 

Die Vorbereitungen für den Christkindlmarkt in Schorndorf  liefen in St. Raphael 
auf  Hochtouren. 
Die Bewohner waren mit Eifer dabei, viele schöne Weihnachtsdekorationen zu bas-
teln. Da wurde Holz geschliffen, genäht, gestrickt, geklebt und liebevoll dekoriert. 
Der Schorndorfer Christkindlmarkt fand heuer erstmals auf  dem neuen Dorfplatz 
statt. Zum ersten Mal bot St. Raphael, gemeinsam mit der Tagespflege am Puch-
bergplatz, in den Räumlichkeiten der Tagespflege die mit den  
Bewohnern gefertigten Waren an. 
 

Fotos: Erika Dreher 

Text: Erika Dreher 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Glanz rund um den Weihnachtsbaum 
 

Viele, viele bunte Kugeln und Lichter!  
Es wurde fleißig dekoriert und geschmückt für den  
Christkindlmarkt in Schorndorf.  

Fotos: Julia Reitmeier 

Text: Manuela Ditz 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

Andrang auf  Gebasteltes 
 

Der Christkindlmarkt in Schorndorf  war sehr gut besucht!  
In der Tagespflege war der Verkauf  der selbstgebastelten Sachen vom St. Raphael 
Seniorenheim und von der Tagespflege. Auch Kaffee und Kuchen wurde vom OGV 
verkauft. Später hat noch die „Schorndorfer Blechmuse“ den Gästen schöne Ad-
ventslieder gespielt.  

Fotos: Julia Reitmeier 

Text: Julia Reitmeier 



„S‘ Gschwendner Blattl“ 

 

Herzliche Grüße! 

Karl Gschwendner, 

Geschäftsführer und Betreiber mit Familie, 

 

Ein markantes Jahr ging zu Ende und wir mussten wieder viele Ent-

behrungen hinnehmen, jedoch starten wir mit voller Zuversicht ins 

neue Jahr.  

Hiermit möchte ich mich für den Einsatz meiner Angestellten herz-

lich Bedanken, denn ohne dieses Engagement und Zusammenhalt 

hätten wir die schwierigen Phasen nicht meistern können. Auch für 

das neue Jahr gibt es einiges zu tun. Der Bau unsere neuen Tagespfle-

ge nimmt Form an   

 

 

 

 

 

 

Förderverein des  

Antrag auf  Mitgliedschaft beim 

„Verein zur Förderung der Altenpflege  

und Behindertenhilfe für Stadt  

und Altlandkreis Roding e. V.“ 
 

 

Sie können dazu beitragen, besondere Leistungen unserer Einrichtung für unsere 

Patienten und für in Not geratene Pflegepersonen im Altlandkreis Roding zu  

unterstützen. 

Liebe Mitbürgerinnen,  

liebe Mitbürger! 

 

Viele helfende Menschen mit hoher Einsatzbereitschaft und Sachkenntnis leisten 

Tag und Nacht erfolgreiche Arbeit zum Wohl der Patienten.  

Durch Ihre Mitgliedschaft im Förderverein für nur 10,00 € im Jahr, zeigen Sie Ih-

re ganz persönliche Verbundenheit und haben durch Ihren Beitrag und Ihre Spen-

den Gelegenheit, das Ambiente unseres Pflegezentrums für Patienten und Besu-

cher mit zu gestalten. 

 

Wir freuen uns auf  Ihre Mitgliedschaft 

 

 

 

Karl Gschwendner 

Geschäftsführer 
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Herzliche Grüße! 

Karl Gschwendner, 

Geschäftsführer und Betreiber mit Familie, 

 

Ein markantes Jahr ging zu Ende und wir mussten wieder viele Ent-

behrungen hinnehmen, jedoch starten wir mit voller Zuversicht ins 
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Förderverein des  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verein zur Förderung der Altenpflege  

und Behindertenhilfe für Stadt  

und Altlandkreis Roding e. V. 

Gschwendnerweg 1  

93426 Roding 

Absender: 

 

____________________________________________ 

 

____________________________________________ 

 

____________________________________________ 

 

____________________________________________ 
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Hiermit bestätige ich meine Mitgliedschaft zum untenstehenden Verein. 
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„S‘ Gschwendner Blattl“ 

 

Wir gedenken...  

...der Bewohnerinnen, Bewohner, Patientinnen  

und Patienten,  die von uns gegangen sind. 

• Johann Mages 

• Josef Roider 

• Irene Schröpfer 

• Heinrich Steigerwald 

• Johann Ziereis 

• Werner Aßmann 

• Maria Aumer 

• Albert Bierlmeier 

 

• Max Eckl 

• Maria Feldbauer 

• Walter Feraric 

• Anneliese Frank 

• Eva-Maria Haberl 

• Karolina Haimerl 

• Erich Herrnberger 

• Franz-Josef Kolbeck 

Foto: Manuela Ditz 

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,   

ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.  

-Autor unbekannt- 

• Anna Bucher 

• Rosa Hälsig 

• Alwin Hecht 

• Nina Miller 

• Maria Schwarzfischer 

 



S E I T E  3 0  

„S‘ Gschwendner Blattl“ 



S E I T E  3 1  

„S‘ Gschwendner Blattl“ 

So erreichen Sie uns 

Ambulanter Pflegedienst Gschwendner GmbH,  

Seniorenheim St. Michael Gschwendner GmbH  

Gschwendnerweg 1, 93426 Roding 
 

Tel: 09461 94560 

Fax: 09461 945628 
 

Wohnresidenz St. Raphael Gschwendner GmbH 

Sigmund-von-Puchberg-Platz 1, 93489 Schorndorf 
 

Tel: 09467 712960 

Fax: 09467 7129615 
 

www.seniorenheim-roding.de 
info@seniorenheim-roding.de 

——————————————————— 

Verantwortlicher: Karl Gschwendner 

Auflage: 500 Stück 
 

 

Mitwirkende: Karl Gschwendner, Manuela Ditz,  

Martina Hahn, Christine Kayko, Erika Dreher,  

Petra Schoplocher 

„S‘ Gschwendner Blattl“ ist die Heimzeitung des Pflegezentrums 
Gschwendner und erscheint quartalsmäßig. Alle Leserinnen und Leser 

sind herzlich eingeladen, sich aktiv an der Gestaltung zu beteiligen. Ideen, 
Themenwünsche, Texte und Leserbriefe werden von den Kolleginnen und 
Kollegen gerne entgegengenommen und dementsprechend weitergeleitet. 
Sie erreichen uns unter den unten angegebenen Adressen und dazugehöri-

gen Onlinekontakten. Wir freuen uns auf  Ihren Beitrag.  

Impressum:  




